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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Claudia Stamm, Thomas Gehring, Ulri-
ke Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Kers-
tin Celina, Ulrich Leiner, Christine Kamm und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/5035, 17/6077 

Bericht über den Stand und Weiterentwicklung der 
Familien- und Sexualerziehung in Bayern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert dem Ausschuss 
für Bildung und Kultus schriftlich wie mündlich zu be-
richten: 

─ Welche Inhalte in welchem Umfang bzgl. Sexual-
kunde bzw. Familien- und Sexualerziehung in den 
jeweiligen Lehrplänen der unterschiedlichen 
Schularten und Klassenstufen festgeschrieben 
sind, welche Unterschiede es dabei ggf. zwischen 
den Schularten gibt und wie das Thema „sexuelle 
Vielfalt“ nach den Vorgaben des Kultusministeri-
ums behandelt werden soll. 

─ Inwieweit die Richtlinien für Familien- und Sexual-
erziehung hinsichtlich der Themen sexuelle Orien-
tierung und unterschiedliche Lebensformen wei-
terentwickelt wurden, wie im Februar 2014 so vom 
Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst berichtet, und inwiefern die Fort-
bildungsmaßnahmen entsprechend überarbeitet 
wurden. 

─ Welches zielgruppenspezifische Informationsma-
terial zum Thema sexuelle Vielfalt mittlerweile er-
arbeitet wurde, wie ebenfalls in der 8. Sitzung des 
Ausschusses für Bildung und Kultus berichtet, um 
in diesem Zuge auf die Themen wie Transsexuali-
tät, Intersexualität, Geschlechterrollen sowie hete-
ro- und homosexuelle Partnerschaften einzuge-
hen. 

─ Wie Lehrkräfte innerhalb der Aus- und Fortbil-
dung auf die Sexualerziehung vorbereitet werden 
und unter welchen Umständen Schulen auf exter-
ne Fachkräfte (Sexualpädagoginnen und -päda-
gogen) zurückgreifen können. 

─ Welche neuen Anforderungen die Staatsregierung 
an die Sexualerziehung im digitalen Zeitalter sieht.
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